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Zvm Landesbutzlag
„Wisset Ihr nicht , daß der Welt Freundschaft Gotte»

Feindschaft ist .
"

(Jak . 4 , 4.)
Zur Einkehr ruft uns der Bußtag; aber solche Einkehr,

solches Stillewerden vor Gott stellt uni, vor manche ernste
Fragen , vor allem aber vor die eine ernste Wahl : Gottes -
freundschaft oder Weltsreu ndschaft ? Wir
wehren uns gegen dies Harke Entweder- Oder. Luther sagt :
„Es ist keiner, wenn man ihn fragte, ob er Gott liebe , der
nicht würde sagen : .Ha. ich liebe ihn '

. So heißt es heute :
„Ich habe nichts gegen das Christentum". Dann wird der

^goldene Mittelweg " gerühmt, die bequemste Lebensform.
Cs ist ein alter Spruch aus dem Volkstum : ..Neutralisten
sind böse Christen". Aus solcher Erkenntnis heraus sagt
Emmanuel Geibel:

Um keinen Preis gestehe du der Mittelmäßigkeit
was zu,

hast du dich recht mit ihr vertragen , so wird dirS bald
bei ihr behagen .

bis du zuletzt, du weißt nicht wie, gerade bist so flach
wie sie.

Vor solcher Mittelmäßigkeit kann uns der Bußtag retten ,
denn er stellt uns vor eine Entscheidung: Gottesfreundschaft
oder Weiifreundschaft? Aber wird das Ernstnehmen dieses
Entweder-Oder nicht zur Flucht aus der Welt , vor
all dem , was Welt heißt, von der Welt des Gelds, des
Lebensgenusses? Wenns nur damit getan wäre ! Denn
wir tragen d i e „W elt " auch im Herzen . Dort allein
fällt die Entscheidung . Solche innere Scheidung von der
Welt wird uns aber nur dann möglich sein , wenn uns der
lebendige Gott und sein Reich eine alles überragende Wirk¬
lichkeit geworden ist . Mit dem bloßen Neinsagen der Welt
gegenüber ist uns nichts geholfen : wir brauchen einen Besitz,
der uns innerlich reich macht . Einen solchen bietet die Bot¬
schaft von Jesus an : Du sollst Gottes Freund sein.
Gott unser Freund, das Größte , was wir uns denken
können ! Seine Liebe steht uns offen in der Person Jesu .
Das Neue Testament verlangt von uns keine Scheidung
von der Welt, ohne uns Größeres anzubieten Wo das
erfaßt ist . da vollzieht sich die große innere Umwälzung im
Leben eines Menschen , die das Neue Testament Bußenennt . Das Gewissen wird wach und zart ; wir lernen —
von der Ewigkeit her — verstehen , was groß und klein,wertvoll und wertlos ist . Nun erwacht der Glaube , deres wagt , den lebendigen Gott und seinen Willen an die ersteStelle zu setzen . Gott ist dann nicht mehr bloß ein Lücken-
bützer und Nothelfer, wenn wir nicht mehr weiter wissen ;
ihm leben wir Tag für Tag , in Haus und Berufen , in den
großen Fragen des Volkslebens und den innersten Fragen
unseres persönlichen Lebens, denn wir wissen uns von ihm
beschenkt

So führt uns Gottes Freundschaft zur Inneren Rübe ;
halber Glaube, halbe Liebe führt uns immer wieder in
Unruhe und endlose Enttäuschung: ganze Hingabe schafft
Einheit unseres inneren Lek ns . Damit ist tatsächlich dis
Frage der Freundschaft der Welt erledigt. Wir stehenmitten in ihr drin — und wissen uns doch in unserem inner¬
sten Wollen von ihr geschieden.

Wer noch schwankt in der Mahl , dem bisst vielleicht ein
Blickt auf's Ziel : was wollen wir werden?
„Mensch was du liebst , in das wirst du verwandelt werd° n .Gott wirst du . liebst du Gott, und Erde , liebst du Erden .

"
( Angelius Silesius )

Das Kostbarste winkt „ns. was einem Menschen zuteilwerden kann : Du darfst Gottes Freund se -n '

— ____ _
^ Frtz

Neueste Nachrichten
Biersteuer oder Umsatz? euer ?

Berlin . IS. Febr . Angesichts des Widerstands der sichmehr und mehr gegen die Deckungsvorschläge für den Ab-
Mangel im Reichshaushalt geltend macht und der sich be-
sonders gegen die geplante Erhöhung der Biersteuerund der Kürzung der Steuerüberweisungenan die Länder und Gemeinden um 120 Millionen r -chiet.
soll nach Zeitungsmeldungen wieder mehr Stimmung da¬
für sein die Biersteuer außer Betracht zu lassen und nieder
aus die Umsatzsteuer -urückzugreisen . die 1926 von dein

damaligen Reichssinanzrninister Ne ln hold auf d -n ge¬genwärtigen Satz von 0,75 v . H . gesenkt worden war. Die
Erwartung, daß diese Senkung im allgemeinen Geschäfts¬
verkehr eine Erleichterung bringen werde, hat sich bekannt-
licht nicht erfüllt ; nach der Großhandelsmeßzahl sind die
Warenpreise sogar weiter gestiegen , und andererseits sind
die Reichseinnahmen um einige hundert Millionen Merk
gesunken , worauf die heutige Finanznot und di« Tatsache ,
daß die Neichskasse über keinen Pfennig Detriebskcvd»
mehr verfügt, sondern ebenfalls einen Abmangel mm
einigen hundert Millionen hat . ln der Hauptfach« zurück¬
zuführen sind . Dazu kommt di« Erwägung, daß im Fall
der Erhöhung der Biersteuer sicher danut zu rechnen wäre,
Laß such die PgyMch, WWuA

Taaeskmegel
Der Neichsrak hat der Ernennung des Minlsterlal -

direktors tm Reichssusti .zministerium Dr. Bumke zum Reichs-
gerichtspräsidenlen an Stelle des wegen des Streiks mit dem
Reichskabinekk zurnckgetretenen Dr. SimonS zugestimmt .

Der Vorstand des Deutschen Stadtekags hak gegen dle
geplante Kürzung der S'eu-rüberweisuvaen an die Länder
und Gemeinten um 12 g Millionen Mark in einer Denkschrift
Einspruch erhoben.

Parker Gilbert , der sich schon einige Zeit !n Paris auf¬
hält . soll einen Grippe - Rückfall erlitten haben und mit schwe¬
rem Fieber darniederliegen.

Der Finanzausschuß der französischen Kammer hak auf
den Antrag des Abg . Renaudel (Soz.) mit 20 gegen 17
Stimmen beschlossen , die Bestimmung über die Zulassung
der religiösen Orden aus dem Finanzgesehentwurs herous-
zunehmen. obgleich Poincare erklärt halte, die Heraus¬
nahme des Gesehartikeis würde die Auflösung der Re¬
gierung bedeuten. Der Beschluß des Ausschusses erreg« un¬
geheure» Aussehen .

In Namur «Belgiens ist eine militärische Schlldwache
auf Posten erfroren .

Das norwegische Abgeordnetenhaus hat den Kelloqapalrt
gegen die eine Stimme eines Kommunisten angenommen.

Reichskabinett, den Neichspostminister Schätze ! , Zmückzu-
ziehen und aus dem Ring der Regierungsparteien cusichei -
den würde, wie es das Zentrum getan hat . Die jetzige Re¬
gierung würde dann im' Reichstag nur noch über eine Zu¬
fallsmehrheit verfügen . Die Frage der Wiedererhähung der
Umsatzsteuer ist aber bis jetzt über Erwägungen im Reichs¬
rat noch nicht hinausgekommen.

Zeitungsbefchlagnahme in Polen
kaktowih . 15 . Febr. Gestern wurden all« Zeitungen ,

die die Verhaftung des Abgeordneten Ulitz besprachen ,
oder die telegraphische Beschwerde des Deutschen Volksbunds
im Wortlaut Wiedergaben , beschlagnahmt .

Vaffensund ln Dien
Dien. 15. F -br . In einem durch eiserne Doppeltüren

abgeschlossenen Keller der sozialdemokratischen „Arbeiter¬
zeitung "

. in deren Haus sich die Geschöstsstelle des Arbeiter-
schutzenverbandes befindet , wurden 300 Gewehre, meist
Heeresgewehre, zerlegte Maschinengewehre. Feldtelegraph-m-
Anlagen und 30 000 scharfe Infanterie- Patronen von der
Bundespolize! beschlagnahmt .

Ein Schritt Rumäniens beim Völkerbund
Genf. 15. Febr . Die rumänische Negierung Hot dem

Generalsekretär des Völkerbundes mitgeteilt, sie sei bereit»mit a i I e n Staaken , ob Mitglieder oder Nichtwitgl'eder
des Völkerbunds. Verträge in der Art der vom Sichcrheits-
komitee ausgearbeitetsn und von der letzten VFlkrrbunds-
versammlung genehmigten Modellverträge für Nicht -
an a r i s f s p a k t e und gegenseitige Unterstützung der
Musterverträge zur friedlichen Regelung internoiiv ' -aier
Streitfälle und des auf deutschen Vorschlag zvrück-
gebenden Mustervertrags zur Verstärkung der kriegoer¬
st ütenden Maßnahmen obzuschüeßen . Die rumä¬
nische Negierung ist damit die erste , die ihre Bereitwillig¬keit zur praktischen Verwirklichung der Arbeiten des Sicher¬
heitskomitees auslprjcht. Die Erklärung erstreckt sich cber
nicht auf die fast gleichzeitig von der letzten Vwkcrbunds-
versammlunq beschlossenen sogenannten Generalakte . zu der
bisher überhaupt noch keine Zustimmungserklärung ein-
gegangen ist.

Der Arbelksfrlede ln England
London, 15. Febr. Aus der Tagung der beiden großen

engl schen Arbeitgeberverbände, der Vereinigung der briti¬
schen Industriellen und des Verbands der britischen Arbeit-
geberorganisatlanen , wunde der Bericht über die Herbeifüh¬
rung eines Arbeitsfriedens in England ab ge¬lehnt . Der Bericht ist von dem Vorsitz -mden des Chemie .
Trusts , Mond , und dem Gewerkschaftsführer Turner
ausgearbeitet worden. Noch der Ansicht der Tagung fei der
Vorschlag u a . wegen seiner Kostspieligkeit , d ' e namenst' ch
für kleinere Betriebe untragbar wäre , undurchführbar . Die
Tagung setzte die Gewerkschaften von dem Beschluß ln einem
sehr freundlich gehaltenen Schreiben in K - n"tnis und erk ' ärte
sich berxiz . zusammen mit den Gewerkschaften andere W " gezum Frieden in der briti 'chen Industrie ZU su ^ en . Zu demZweck wurde eine g -mein'ame Vorberatung mil den Gewerk-
schaftsfuhrern vorgeschlagen . An Gewerkschaftskreisen hat die
Ablehnung de» Entwurfs verstimmt.

Kämpfe tz» Afghanistan
. 18. Febr. Nach englischen MelduNaen habe« di«

afghanischen , Stamme . Alghiani, uiä SHiwari , de»
srutzre « HpMrnMr M .KM Y l i K

Fernruf 17S 64. Jahrgang.

In Dialalabad als vierter König austrat , bei Iagd ' lak,
60 Kilometer vor Kabul, angegriffen und sein Heer
größtenteils aufgerieben und zerstreut. Achmed Ali flüchtete
nach Laobman . Die Stadt Dsolafabad wurde von den Sie¬
gern erstürmt und vollständig zerstört.
China wünscht die Zurückgabe des Pekinger Gesandtschaft »-

Viertels
London, 15 . Febr. „Daily Telegraph " meldet aus Pe¬

king : Der chinesischen Presse zufolge bat der Minister d «s
Aeußeren . Wang . an den niederländischen Gesandten,
Oudendijk . dem Aeltesten des diplomatischen Korvs , eine
Mitteilung gesandt , in der die Eröffnung von Ve band-
lungen wegen Rückgabe des Gesandtschastsviertels in Pekings
an China vorgeschlagen wird.

/

dar Unglück aus dem Lodensee
lieber das schwere Unglück auf dem Bodensee wird weiter

gemeldet : Am Mittwoch nachmittag versuchten der pensio-
nierte österreichische Gendarmerie -Inspektor Olto Strobl »
der Aimmermann Vincenz Kloser und der Hilfsarbeiter
Joseph Kloser von Hardt von Bregenz aus über den
gefrorenen See auf Schlittschuhen zu laufen. Trotz ihrer
Warnung schlossen sich ihnen fünf Knaben aus Hardt , Lab¬
scher . Maier . Brioli , Vosaro und Kölbl . im Alter
von 9 bis 13 Jahren an . Plötzlich bemerkten die Knaben,
daß sie sich auf einer großen Eisscholle befanden, die sich vom
Eis losgerissen hatte und die in der Richtung gegen Lindau
auf dem See trieb. Gegen 5 Uhr nährte sich die Scholle
dem Lindauer Hafen be ! dem starken Ostwind wurden ober
ihre Hilferufe nicht gebärt ; man a'aubte, die Leute seien
Schneeschuhläufer . wie sie >n den letzten Tagen viel geseben
wurden . Di« Scholle wurde wieder seewärts getrieben.
Mittlerweile war es dunkel geworden: den Unglücklichen
blieb nichts übrig , als auf der Scholle herumzuspringen, um
sich einigermaßen umrm zu holten . D>e Jüngsten , der ne" N-
jährige Konstantin Maier , der zehniahr- g« Brioli und der
elfjäbrige Kölbl . ermatteten aber bald : sie legten sich trotz
der Warnungen aufs Eis und waren nicht m "hr zum Auf¬
stehen zu bewegen . Die Stelle , wo diele drei Knaben laa ->n .
war so schwach geworden, daß die Erwachsenen nicht mebr
hingelangen konnten . Dieser Teil der Scholle riß dann
auch ab.

Auf eine telegraphische Nachricht von Hardt , daß acht
Personen vermißt werden, wurde man auch in Lindau auf¬
merksam . aber in der Dunkelheit und im N " b »l war es bet
den schwierigen Eisverbäitnissen unmöalich Hilke zu bringen .
Am Donnerstag früh vernahm Wachtmeister Helm -
berger in Wasserburg bei Lindau .die Hilferufe , und er
machte sich sofort mit dem Bootsbauer Minn von der
Schiffsbauwerst Reutenen und einigen seiner Leute und
bayerischen Gendarmeriebeamten ans Rettungswerk . Es
wurde ein Ruderboot in die Wasserrinne einaesetzt und in
heftigem Schneetreiben sichren sie zu der Eisscholle hinaus ,
wobei fortwährend das Eis vor dem Boot weggeschlag -n
werden mußte. Unter größter Anstrenanng erregten sie
die Scholle und konnten die fünf b -llb erstarrten Menschen
in» Boot aufnehmen. Die toten Knaben waren nickt zu
erreichen, sie wurden weiteraetrieben. Am Donnerstag nach¬
mittag erst gelang es der Lind" uer Wasserpolizei und d -m
Bregenzer Schraübendampfer „Oesterreich "

, zu den ver' asse-
nen Knaben zu gelangen. Zwei logen tat auf der Scholle ,
der dritte sehite ; er war wahrscheinlich in den See aefallen.

Von den Geretteten sind Strobl und Vincenz Kloser käst
ohne Schaden davongekommen . Josef Kloser und die Knaben
Vosaro und Lebscher mußten aber in das Krankenhaus in
Hoyren gebracht werden; wahrscheinlich müssen ihnen Glied¬
maßen abgenommen werden.

. . .

Württemberg ^
Grobfeuer in Monrepes

Ludwlgsburg , 15. Febr. Gestern früh nach 6 Uhr brach
tm Schloßgut Monrepos im alten Stallgebäude . dos als
Gerätehau » diente . Feuer aus . Ein Bediensteter war mit
der Lötlampe unvorsichtig umgegangen. Ein neben dem
Gerätebaus befindlicher Stall , in dem sich der große wert¬
volle Viehbestand befand, war stark bedroht, so daß das
Vieh auf die Wiese getrieben wurde. Die Ludw .

'gsburgerPolizei und Weckerlini « . sowie die Feuerwehren von Eglos¬
heim , Zuffenhausen und Bietigheim waren auf dem Brand-
piatz tätig . Die Arbeiten waren sehr schwierig , da die ein¬
gefrorenen Schlauchleitungen mit glühenden Stäben immer
wieder aufgeraut werden mußten . Es gelang, den Brand
auf das Gerätebaus und das Wirtschaftsgebäude des Do-
mänenpächters Debhardt , di« zum größten Test ver-
nichtet wurden , zu beschränken . 4500 Zentner Weizenund di« zahlreichen wertvollen landwirtschaftlichen Maschr»nen und Gerat« fielen dem Feuer zum Opfer.

Polizeiwachtineister Klingervon Ludwigsburg wurde
beim Platzen eines Schlauchs derart mit Wasser , das bei
IS Grad sofort zu Eis erstarrte, . übergofsm, daß sich
Klinsex Händ« und Wß » »riror. Ai« »r in Hetzse 'Wz



eines Polizeibeantten nach Ludwigsburg verbracht
'
werden

sollte » ereignet « sich an einer Straßenkreuzung ein
schwerer Zusammenstoß mit einem anderen Kraft¬
wagen , wobei der Begleiter Klingers verletzt wurde . Bei
dem Anprall stürzten die Fahrzeuge aus einen Gas¬
kandelaber und ein « Plakatsäule » die beide umgerissen
wurden .

Schloß und Gut Monrepos sind Besitztum des
Herzogs Albrecht von Württemberg .

Feuerbach gegen Stuttgart
Feuerbach , 15 . Febr . In der gestrigen Sitzung des Ge -

meinderats kam Oberbürgermeister Dr . Geiger auf die
Ausführungen zu sprechen , die kürzlich Oberbürgermeister
Dr . Lautenschlager in Stuttgart über die Stuttgarter
Eingemeindungspläne gemacht hatte und wobei
als nächste Gemeinde » die von der Großstadt ausgezehrt
werden soll » Zuffenhausen genannt wurde . Ober¬
bürgermeister Geiger erklärte u . a . : Wenn Stuttgart an¬
geblich den Gedanken einer Eingemeindung von
Feuerbach in die Großstadt von sich weist , so können
wir das nur begrüßen , aber dann darf man uns auch nicht
auf Umwegen eingemeindungsreif machen .
Zuffenhausen dient lediglich als Mittel zum
Zwe ck. Zuffenhausen verfügt über kein Siedlungsgelände
von größerem Umfang . Es bedeutet für Stuttgart nichts
anderes als das Ausfalltor in das große , durch keine
natürlichen Hindernisse getrennte , noch außerordentlich ent¬
wicklungsfähige Wirtschaftsgebiet zwischen Zuffenhausen und
Bietigheim . Wir können erwarten , daß Fruerbach seine
Entwicklungsmöglichkeit nicht genommen wird . Die natür¬
liche Entwicklung von Stuttgart geht in anderer Richtung ,
dieses hat u . a . im Neckartal von Münster aufwärts
und auf den Filder n , wo ja mit Unterstützung der Stadt
bereits ausgedehnte Siedlungspläne mit Grunderwrrbungen
bestehen , reichlich Gelegenheit , seinen verschiedensten Bedürf¬
nissen Rechnung zu tragen . Eine Einbeziehung von Zuffen¬
hausen in die Stuttgarter Markung bedeutet die Isolie¬
rung von Feuerbach und namentlich die Abschnei¬
dung vom nördlich gelegenen Wirtschaftsgebiet und auch
vom Neckar , also eine Beeinträchtigung der industriellen
Grundlage Feuerbachs .

Stuttgart , 15 . Februar . !

Wirkschaftsbericht der Handwerkskammer . Infolge des
Fortbestehens der kalten W '

tterung lag das Baugewerbe im
Januar nahezu vollständig darnieder , wodurch eine große
Anzahl anderer Handwerkszweig « in Mitleidenschaft gezogen
wurde . Auch in d "n übrigen Berufszweigen war der Ge¬
schäftsgang sehr flau . Der Arbeitsmarkt zeigt in dem größe¬
ren Teil der Berufszwei ge ein weit überwiegendes Angebot
an Arbeitnehmern . Lohnbewegungen sind noch nicht ein¬
getreten , doch endigen im Februar verschiedene Tarii -
oerträge im Handwerk . Die Lage auf dem Rohstoffmackt
hat sich kaum verändert . Der Kreditmarkt hat sich durch die
Herabsetzung des Reichsbankdiskont - und Lombardsatzes für
das Handwerk kaum gebessert . Die Zablungssitten sind der¬
art verwildert , daß aus allen Berufszweigen über das Borg¬
unwesen immer lebhafter geklagt wird . Daran ist in zahl¬
reichen Fällen nicht Mangel an Zahlungsfähigkeit , sondern
mangelnder Zahlungswille schuld. Neuerdings wird auch
darüber BesckMerde geführt , daß die von den Bauherrschaf¬
ten beauftragten Bauleiter die Abrechnungen mit den Bau¬
unternehmern oft grundlos verzögern . Die Konkurrenz der
Warenhäuser mit billigen Massenartikeln führt immer mehr
zu einer Verringerung des Absatzes in den meisten Berufs -
zweigen . Die Schwarzarbeit hat durch die Zunahme der
Arbeitslosigkeit eine weitere außerordentliche Ausdehnung
erfahren .

Eine wertvolle Stiftung an den Dürtt . Luflfahrt -Ver -
band . Durch eine Spende der Deutschen Linoleum - Werke
A .-G . ist der Württ . Luftfahrt - Verband e. V . Besitzer eines
Freiballons geworden . Dieser soll am Sonntag vormittag
aus den Namen „ Stragula " durch Frau Generaldirektor
Dr . Heilner getauft werden .

Reue Kältewelle . In der Nacht zum Freitag hat sich
di« Kälte wieder verschärft . Das Thermometer zeigte heut «
früh fast IS Grad unter Null . Flaschner und — Feuerwehr
haben eine schwere Arbeit , denn es ist bald kein Haus , wo
nicht das Wasser in den Röhren eingefroren oder die Gas¬
leitung gestört wäre . Durch unkundiges „Auftauen " oder
Ueberheizen von Oesen sind verschiedentlich kleinere Brände
verursacht worden . Glüctticherweise besteht in Stuttgart
noch kein eigentlicher Kohlei Mangel , höchstens in bestimm¬
ten Sorten wie Brechkoks für Zentralheizungen . Allerdings
geben die Kohlenhandlungen vorsichtigerweise nur noch klein«

Mengen an die Kundschaft ab . Auch das Gaswerk ist noch
für etwa zwei Monate mit Kohlen versehen . An Erwerbs ,
lose werden von der Stadt 8 bis 10 Zentner Koks aus dem
Gaswerk abgegeben .

Die Werkbundausstellung Film und Foto Stuttgart 1929
wird voraussichtlich im Mai os . Is . eröffnet werden .

Landesparteitag der Deutschnationalen . In Heilbronn
hält am 23 . und 24 . Februar die Deutschnationale Volks¬
partei (Württ . Bürgerpartei ) ihren diesjährigen Landes¬
parteitag ab . Der Samstag -Nachmittag ist für innere Partei¬
fragen bestimmt . Anschließend hieran tagen die verschiedenen
Parteiausschüsse . Auch die Weingärtner halten eine beson¬
dere Tagung ab , auf der Reichstagsabgeordneter Haag
einen Vortrag hält . Am Samstag abend wird das Mit¬
glied des preußischen Landtags , Frau Studienrat Dr . Ilse
Neumann aus Berlin , in einer öffentlichen
Frauenversammlung sprechen . Sonntag vormittag
findet eine weitere öffentliche Versammlung in der Harmonie
statt . Dabei wird Reichstagsabgeordneter Dr . Quaatz über
das Thema : „Zu neuen Zielen in Wirtschaft und Politik "

sprechen , während Kultminister Dr . Bazille über die
württ . Landespolitik reden wird . Ein deutscher Familien »
ta g mit Konzert und verschiedenen sonstigen Darbietungen
am Sonntag nachmittag wird dem Landesparteitag einen
geselligen Abschluß verleihen .

Därmestube « für Jugendliche . Die Kindergärten kn
Stuttgart haben sich bereit erklärt , während der Schließung
der Schulen auch schulpflichtigen Kindern ihre Räume offen
zu halten . Ebenso stehen während der Kälte die Kinder¬
küchen den Jugendlichen den ganzen Tag offen .

In dem Lohnstreit der württ . Metallindustrie hat der
Reichsarbeitsminister die Parteien zu Nachverhandlungen
über den Schiedsspruch vom 30 . Januar 1929 auf Donners¬
tag , den 21 . ds . Mts ., vormittags 10 .30 Uhr nach Berlin
geladen .

Vom Tage . Der Elektromonteur , der gestern in einer
Fabrik in der Ostendstraße mit der Hochspannung in Be¬
rührung kam und betäubt wurde , ist im Krankenhaus
Cannstatt gestorben.

Stuttgart . IS . Febr . Lohn st reit in der Land¬
wirtschaft . Bor dem Tarifschlichtungsausschutz für di»
Landwirtschaft in Württemberg und Hohenzollern fanden
unter dem Vorsitz von Ministerialrat Häffner im Hause
der Landwirte in Stuttgart erneut Verhandlungen in der
Lohnstreitjache statt . Auch hier konnte , wie in den Ver¬
handlungen , die zwischen den Tarifparteien am 14 . Januar
stattfanden , eine Einigung nicht erzielt werden , da die
Arbeitgeberseite jedwede Lohnerhöhung ablehnte und die
Arbeitnehmerseite an ihrer Forderung festhielt , die Tarif¬
löhne für einen Taglöhner ohne Verpflegung auf 55 Pfg .
in der Stunde zu erhöhen . Der Vorsitzende vertagte darauf
die Verhandlungen auf unbestimmte Zeit . Da der seitherige
Lohntarif am 31 . Dezember 1928 abgelaufen ist , eine neue
Vereinbarung nicht zustandekam , besteht in der württ . Land¬
wirtschaft vorerst kein Lohnabkommen mehr . Die Arbeit¬
nehmerverbände beabsichtigen , an die Landarbeiter und
Dienstboten Richtlinien über die Entlohnung hinauszugeben .

Feuerbach , 15 . Febr . Hungerndes Wild . Dieser
Tage wurden am Ausgang des Weilimdorser Walds , in
nächster Nähe der äußeren Häuser der Stadt , ältere und
jüngere Rehe gesichtet . Frierend und hungrig trippelten sie
durch die hartgefrorene Schneedecke » vorsichtig schnuppernd
den menschlichen Wohnstätten zu . Tierfreundliche Leute
fütterten dann , nur mit wenig Abstand , das zutraulich
gewordene Wild mit Heu und Brot .

Eßlingen a . R ., 15 . Febr . DieKälteinderKirche .
Wegen der strengen Kälte werden die Frühgottesdiensts in
der Frauenkirche vorerst nicht fortgesetzt .

Wendlingen OA . Eßlingen , 15 . Febr . Notlandung .
Das Verkehrsflugzeug D 1034 , das von einem Fiugzeug -
schuler geführt wurde und von Schleißheim bei München
nach Böblingen unterwegs war , mußte , da der Vergaser
sich verstopft hatte , bei den Burggärten , etwa 300 Meter
von der Kirche entfernt , auf dem großen freien Feld , Plo¬
chingen zu , notlanden .

Waiblingen . 15 . Febr . Getreideschau . Die Land¬
wirtschaftskammer in Stuttgart hielt eine Getreide¬
schau ab . Verschiedene Landwirte des Bezirks Waiblingen
wurden mit Preisen ausgezeichnet . U . a . : Otto Blessing ,
Hegnach , Ernst Reile , Erbachhof , Wilhelm Fredel , Leuten -
bach, Ernst Kaufmann , Schmiden , Therese und Wilhelm
Schweizer , Oeffingen . Eine Medaille mit Diplom und einem
Geldpreis wurde dem Landw . Ortsverein Hertmannsweiler
für besondere Leistungen auf dem Gebiete des Pflanzen¬
baus verliehen .

Sersheim OA . Baihingen , 15 . Febr . Auch eine
Folge der grimmigen Kälte . Borgestern früh fand
man mitten im Ort vor einem Haus einen Fuchs erfroren
auf . Ilm den Hals war ihm ein Garbenstrick gebunden .

Lauffen a. R .. 15 . Febr . GemeineTat . Am Feld¬
keller des Bauern Wilhelm Allinger wurde das zum
Schutz gegen die Kälte befindliche Stroh entfernt und die
Kellsrtüre aufgerissen , sodaß 100 Zentneer hauptsächlich zur
Saat bestimmte Kartoffeln erfroren . In dem . einem ru¬
deren Bauern gehörenden Feldkeller brach ein Dieb ein und
stahl eine größere Meng « Kartoffeln .

Heilbronn , 14 . Febr . Nicht alltäglich e s Schau -
spiel . Ein nicht alltägliches Schauspiel bot sich gestern nach¬
mittag dem Publikum , als ein Motorradfahrer zu einer
Fahrt auf dem Neckar bst der Brücke startete . Diese Ge¬
legenheit nützten auch einige Schlittschuhläufer aus , die sich
an das Motorrad anhängten und längere Zeit in dieser
Verbindung auf dem Eise tummelten .

Heilbronn . 15 . Februar . Todesfall . SkMpfarrer
Schöll köpf an der Friedsnskirche , der krankheitshalber
seit Jahr sein Amt nicht mehr versehen konnte , ober am
Mittwoch abend im Jugendheim gesprochen und g . stern
nachmittag noch Krankenbesuche gemacht hatte , ist i "ckolge
einer Herzlähmung noch lOjähn

'
gem , sehr ersprießlichem

Wirken in hiesiger Stadt gestorben .

Göppingen . 15 . Febr . Ein Betrüger in Förster -
uniform . In den letzten Tagen ist hier ein Betrüger in
Försteruniform ausgetreten , der hauptsächlich Geschäftsleute
aufsuchte und unter Vorlegung einer Sammelliste vor¬
brachte , er sei vom Forstamt beauftragt , für das zurzeit in¬
folge der Kälte notleidende Wild Gaben zu sammln Durch
sein Auftreten ist cs ihm gelungen , zahlreiche Enm . hner
um kleinere Beträge zu schädigen . Der Betrüger , e n Mann
aus Stuttgart , wurde festgenommen und dem Amtsgericht
übergeben .

Uhingen OA . Göppingen , 15 . Febr . Verunglückte
S ch l i t te n p a r t i e . Ein hiesiger Kies - und Fuhrunter¬
nehmer lud einige Bekannte zu einer Schlittenpartie e>n bei
der sich ein Unfall ereignete . An der hiesigen Steige kippte
der Schlitten um . wobei der Rolladenfabrikant W '

lhelm
Schmied von hier unter das Fahrzeug geriet und neben
einigen Rippenbrüchen schwere innere Verletzungen erlitt ,
so daß er hoffnungslos darniederliegt . Zwei weitere In¬
sassen kamen heil davon .

Derdingea OA . Maulbronn , 15 . Februar . Die
Wirkungen der Kälte . Der Most gefriert in den
Fässern . Kartoffeln und Rüben gefrieren zu einem Klumpen
zusammen . In einzelnen Kellern wurde Feuer gemacht , um
größeres Anheil abzuwenden . Im Gasthaus zum Adler steht
der Keller infolge Schadens der Wasserleitung unter Was¬
ser . Ein Bauer erzähke , daß er das Salzfleisch mit der
Reuthacke aus dem Flei ^chbottich heraushauen mußte . Es
ist auch damit zu rechnen , daß in den Weinbergen großer
Schaben angerichtet ist . Besonders die unteren Lagen wer¬
den gelitten haben . Die Eichen in den Wäldern krachen
und erhalten große Risse .

Tübingen , 15 . Febr . Gasvergiftung . Der bei dem
Gasrohrbruch in der Judengasse bei Crabarbe 'ten be¬
schäftigte Sohn des Gr . Gugel erlitt trotz Benützung
einer Gasmaske eine Vergiftung , sodaß er in ärztliche Be¬
handlung genommen werden mußte .

Areudeastadl , 15 . Febr . DerBrandfalllnHuzen -
bach . Die Schirmflickerin Emilie Hartmannschott
von Untermberg OA . Vaihingen , deren zwei Kinder im Al¬
ter von 4 Jahren und neun Monaten , in einem Wohnwagen
erstickten , wurde von der Anklage der fahrlässigen Tötung
freigesprochen . Das erweiterte Schöffengericht verurteilte sie
wegen Uebertretung der feuerpolizeilichen Bestimmungen bei
Berwahrung von Reibfeuerzeugen zu einer kleinen Geld¬
strafe .

püclensiäli
ilife fusse yesunäu .ifvcken

Alxhelm HA . Spaichingen , IS . Febr . Grotzf « u « r.
Heute nacht 1 .45 Uhr ist in dem Anwesen des Möbelfabri¬
kanten Pius Häring Feuer ausgebrochen . Die Bewohner
konnten kaum das Leben retten ; außer dem Vieh konnte
nichts herausgebracht werden , 1 Hund und einige Hühner
siiid verbrannt . Während des Löschzugs gefroren die
schlauche . Fabrik und Wohnhaus sind vollständig nieder -
gebrannt ; em erst vor kurzem erstellter Neubau ist aus -
gebrannt . Durch den Brand werden 18 Arbeiter be¬
schäftigungslos .

Freudenstadl , 15 Febr . Brand . Das von zwei Fami¬
lien bewobnte Haus des Wegarbeilers und Holzhauers
Friedrich Fahrner ist heute früh mit aller Fahrnis ab¬
gebrannt . Die Bewohner konnten sich nur knapp retten .

Alm , 15 . Febr . Unfall eines Güterzugs . Ein
Eisenbahnwagen eines Güterzugs entgleiste gestern nach¬
mittag auf dem Bahnhof Herrlingen . Der Personenzug 1059
von Reutlingen nach Ulm erhielt dadurch eine größere Ver¬
spätung . Die Anschlußreisenden wurden mit dem Eil - und
Schnellzug an ihre Zielstation befördert .

Friedrichshofen . 15 . Febr . Schiffsbeschädigung .
Das württ . Dampfschiff „ Charlotte " erhielt am M ttwoch
vormittag bei Ausführung des Schiffskurses 42 Friedrichs -
Hafen ab 5 .35 vor Immenstaad einen Steuerruderschaden .
Der Kurs mußte auf der Strecke Friedrichshafen — Konstanz
ausfallen . Das Schiff wurde in Leerfahrt gegen ^ 12 Uhr
nach Friedrichskoien zurückqebracht . Der Geqenknrs 57
wurde von dem Schiff „Hohentwiel " ab Konstanz m >k 50
Minuten Verspätung ausgeführt . Die Kä ' te bzw . die Ver¬
eisung weiter Teile des Sees trägt mit Schuld an dem
Unfall .

Waldmössingen OA . Oberndorf , 15 . Febr . Brand .
Donnerstag vormittag brach im Oekonomiegebäude des
Landwirts Hermann Maurer , Sohn des Kreuzwirts , in
der Seedorfer Straße ein Brand aus . Durch das rasch um
sich greifende Feuer wurde das ganze stattliche , zweistöckig «
Gebäude ein Raub der Flammen ; vom Wohnhaus wurd «
der Dachstock vernichtet . Das Vieh und der größte Teil der
Fahrnis konnten gerettet werden .

Itzelberg OA . Heidenheim , 15 . Febr . Autobrand :
Mittwoch früh entstand bei dem Milchauto eines Schnait -
heimer Milchhändlers zwischen hier und Ochsenberg ein Wer-
gaserbründ , dem das Auto zum Opfer siel . Der Besitzer sah
eine Stichflamme , brachte sofort das Auto zum Stehen und
konnte sich durch Abspringen retten . Mit Hilfe von Ochsen¬
berger Arbeitern gelang es die Milchkannen bis auf ein «,die zusammengeschmolzen war , abzuladen .

Ochsenhausen OA . Dibsrach , 15 . Febr . Aütobrand .
Das Kursauto geriet auf der Fahrt von hier nach Gutenzell
in Brand , wobei das Auto vollständig verbrannte .

^ Amkzell OA . Wangen , 14 . Febr . Beim Schi fahren
tödlich verunglückt . Dieser Tage vergnügten sich
junge Leut « von Spießberg - mit Schifahren . Dabei ver¬
unglückte der 10 Jahre alte Johann Schmid , Sohn des
Schreinermeisters August Schmid dadurch , daß der Schi -
kecken brach und der abgebrochene Stecken ihm in den Leib
»rang und das Gedärm verletzte . An dessen Folgen starb
ier Bedauernswerte im Krankenhaus in Wangen .

Gopperkswetter OA . Tettnang , 15 . Febr . Am Diens¬
tag brach in Matzenweiler im Haus des Söldners Ioh . B .
Ruber ein Kaminbrand aus . Das Feuer wurde erst
entdeckt, als schon der ganze Dachstuhl brannte , sodaß nur
einige Kleinigkeiten gerettet werden konnten . Alle Bo '. rät «
und drei Ziegen fielen dem Feuer zum Opfer .

Lokales .
Wildbad , den 16 : Februar 1828 .

Temperatur : Wetterhäuschen 18 °
, Sommerberg 15,5 °.

Liüden - Lichtspiele . Die Vorstellungen finden wegen
des Landesbußtages am Samstag und Montag statt .

Elternabend . Der Lehrerrat der Realschule Hatte auf
Freitag abend die Eltern der Realschüler zu einem Eltern¬
abend eingeladen . Herr Professor Steurer verbreitete
sich im Anschluß an die Begrüßung über den Zweck der
Elternabende , die eine engere Fühlungnahme mit den
Lehrern gewährleisten und das Vertrauen zu ihnen wecken
sollen . Es sei Pflicht der Eltern , nicht erst kurz vor dem
Klosienwechsel Auskunft über ihre Kinder einzuholen , son¬
dern schon im Laufe des Schuljahrs , da sie jederzeit .

in
den eigens eingelegten Sprechzeiten Gehör finden . Eine
Zusammenarbeit der Eitern mit den Lehrern sei ebenso
zweckmäßig wie notwendig . Er ließ es an Ermahnungen
für die Eltern , ihre Kinder in hygienischer , sittlicher und
moralischer Hinsicht zu erziehen , nicht fehlen , damit den
Lehrern ihre Aufgabe erleichtert werde . Herr Assessor
Haug hielt hieraus einen Vortrag über die gegenwärtige
Lehrmethode , die ganz wesentlich von der früherer Jahre
abweiche . Diese moderne Richtung , die sich auf dem Ge¬
biet der Darstellung in Ornamentik , Zeichnen u. a. mehr
auswirke , erläuterte er an Hand von Motiven , die wahre
Kunstwerke darstellen . Diese Schiilerarbeiten , teils Feder¬
zeichnungen , Linolschnitte , Aquarelle , Scherenschnitte , Auf -
klebearbeiten , letztere in besonders farbenprächtiger Ge »
staltung , lassen eine besondere Vorliebe der Kinder für
diese Arbeiten erkennen und man kann dem Lehrerrat
dankbar dafür sein, daß diese Methode in den Lehrplan
einbezogen wurde . In seinem Schlußwort dankt Herr
Professor Steurer zunächst dem Vortragenden für seine
wertvollen Ausführungen und dann den Erschienenen für
das bekundete Interesse . Er stellt in Aussicht , daß weitere
Elternabende folgen werden . Im nächsten Elternabend
soll ein Elternrat gebildet werden , dessen praktische Zu¬
sammenarbeit mit dem Lehrerrat sich zum Wahle und

Gedeihen der Schule auswirken möge .

Aus der Nachbarschaft .
Calmbach . OA . Neuenbürg 15 . Febr . Uebersah r - n.

!lls die 14 Jahre alte Berta Seitz nach Schluß der Schul «

nit dem Schotten vom Schul ! f auf dst Straße fuhr , seri ^
ie unter ein mit Arbeitern besetztes Lastauto , das trotz

Larnungstasel ziemlich rasch herankam und das Mädchen
iberfuhr . Es erlitt einen vberschenketöruch , Rippenbruch «

md Verletzungen am Hals .

Reuenbürg . 15 . Febr . Zur Stadtschultheitzen -

wähl . Als Bewerber um den Stadtvorstandsposten hat
sich außer dem seitherigen Inhaber der Stelle «in Wurttem -

berger , Herr Otto Gerl ach aus Delitzsch im preußischen

Regierungsbezirk Merseburg , gemeldet . Di , Vorstellung

njW «n G-nqtaz.
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vermlaoMlWf «
Von einem große « amerikanischen Staatsmann wird

erzählt , daß er , gefragt , welcher Gedanke wohl einer der
wichtigsten und wertvollsten in seiner wundersamen Lebens »
entwickiung gewesen sei, geantwortet habe : der Gedanke der
Verantwortlichkeit . Als es ihn blitzartig in seinem
Gewissen getroffen habe : Du bist für alles verantwortlich ,
war du bist und hast , für alles , was du tust und lassest, da
sei sein Leben in neue Bahnen gekommen , da habe er den
Sinn des Lebens verstanden .

Freilich das Wort „Verantwortlichkeit " schließt eins der
schwierigsten Probleme des menschlichen Denkens in sich ,
das Problem der Willensfreiheit . Und heute noch
stehen sich die Antworten gegenüber . Die einen erklären :
„ Der Mensch ist frei und wär ' er in Ketten geboren .

" Die
anderen meinen : „Alles ist Schicksal !" Wer hat recht? Die
Wahrheit liegt auch hier wohl , wie so oft in der Milte . Tat¬
sache ist , daß Volk und Zeit . Eitern und Erzieher . Umgebung
und Gesellschaft die Veranlagung und Entwicklung der
Lebensrichtung und Lebensstellung jedes Menschen sehr stark
beeinflussen und dadurch der Willensfreiheit Grenzen ziehen .
Ebenso gewiß ist aber auch dies , daß dem Menschen inner¬
halb dieser Grenzen ein Spielraum bleibt für seinen Willen .

Dafür , daß wir eine , wenn auch beschränkte , Willens¬
freiheit haben . trägt jeder normale Mensch einen unbestech¬
lichen Zeugen in seiner Brust : das Veraniwortllchkeits -
gefühl . Es ist uns angeboren . Aber wie jede unserer
Naturgaben und Naturanlagen müssen wir auch diese hüten
und pflegen und dadurch entwickeln und verstärken . Tun
wir das nicht, dann verkümmert , ja verliert sich unser Ver¬
antwortlichkeitsgefühl : wenn wir es aber wert halten , üben ,
dann wird es zur festen Richtschnur unseres Handelns , ja
zum sturmfesten Fundament unseres ganzen sittlichen Lebens
werden .

Wer wagte zu bestreiten , daß in unserem heutigen Ge¬
schlecht das Verantwortlichkeitsgefühl nicht die Stellung ein -
nimmtz die ihm gebührt ? Wenn Bismarck vor dem Nord¬
deutschen Reichstag erklärte : „Es ist eine der Krankheiten
unterer Zeit , die Scheu vor der Verantwortung "

. Io müssen
wir leider noch weiter gehen und sagen : es ist eins der
größten Verhängnisse in unserer Zeit , daß Unzähligen das
Gefühl der unbedingten Verantwortlichkeit überhaupt ver¬
lorengegangen ist . Darum tut es bitter not . daß uns allen
die Wahrheit ins Gewissen eingehämmert wird : du bist
verantwortlich für das , was du hast und was du bist
und was du tust ! Es ist vor allen Dingen eine gebieterische
Notwendigkeit , daß unser heranwachsendes Geschlecht ganz
eindringlich zum Verantwortlichkeitsbewußtsein erzogen
wird .

Ein Doppeltes gilt es besonders zu beherzigen . Wir sind
verantwortlich für unsere Mitmenschen Wir vergessen
so leicht , was doch so klar und wahr ist, daß jeder Mensch,
der mit uns in Berührung tritt , damit irgendwie unter
unseren Einfluß kommt , zu seinem Nutzen oder zu seinem
Schaden . Dieser unser Einfluß mag uns oft verborgen
bleiben , aber er ist da , in vielen Fällen sehr tiefgreifend und
nachhaltig , in manchen von geradem entscheidender Bedeu¬
tung . In ungeheuer verstärktem Maß gilt das von den
Meirichen mit denen wir in besonders enger Verbundenheit
leben Der Einfluß der Gatten aufeinander , der Eltern auf
ihre Kinder , der Lehrer aus ihre Schüler , der Vorgesetzten
auf die Unterstellten ist von ganz unberechenbarer Weite
und Tiefe . Es ist eine geradezu erschütternde Wahrheit , daß
jede unserer Torheiten jeder unserer Fehler , jedes unserer
Versäumnisse verhängnisvoll weiterwirkt auf unsere Um¬
gebung . Und es ist eine beglückende Wahrheit , daß alles
Tüchtige Wertvolle Edle , das wir erstreben und erkämpfen ,
unsere Mitmenschen fördert und segnet .

Sodann — wir sind verantwortlich für die Zustände l m
öffentlichen Leben . W rl N ckt etwa nur die, die
aus hohen Posten stehen eins ußreiche Stellungen e nnehmen ,
Minister oder P riamen ar er oder Parteivorsitzende sind,
nein , wir alle . o > ch sch ' ichte Männer und einfach ? Frauen ,
stehen aus verantworiungsichweren Posten , denn alles , was
wir selbst begehren und erstreben , reden und schreiben , tun
und lasten , vertreten oder nicht vertreten das alles hl'det
einen Beitrag zum inneren Leben unseres Volks , zum Geist
unserer Zeit durch dos olles beeinflußen wir unser Volk
zum Guten oder zum Dösen

Warum ist das Verantwortlichkeitsgefühl in erschrecken¬
der Weise geschwunden ? Alles wahrhaft tiefe wirk ich stark«
Verantwortlichkeitsbewußtsein wurzelt letztlich in der Ver¬
antwortlichkeit vor Gott . Wo man keinen Herrn und
keinen Gott über sich anerkennt , da beißt die lebte Konse¬
quenz für alles Handeln „erlaubt ist , was gefällt " Wo
man aber des Glaubens lebt daß es einen Gott gibt da
ersteht in den Tiefen der Menschensee ein unbedingte « Der »
antwortlichkeitsgefühl . Und daß dieser unier Gott nicht nur
ein Gott des kategorischen Imperativs ist , sondern ein
Gebender , Helfender , das macht uns die Verantwortlichkeit
nicht zum harten Zwang , sondern zur ernsten Freud e.
Unser VeranlwortiichkeitsgesW führt uns wahrlich nicht in
Niederungen und in Sackgassen sondern auf den Höhenweg ,
der emporführt zur wahren Menschenwürde , zur innersten
Freiheit und zu unversieglichem LebensgMck.

kleine Ilachkichlen ans aller Welt
Noch keine Aussicht auf milderen Weiter

Während in Norddeutschland die Temperakur fast durch¬
gängig gestiegen ist. ist über Süddeuschland eine neue Kälte -
welle hereingebrochen . So hatte Berlin 14—17 , Ostpreußen
10. Schlesien 1k, Ostsee 9—14, Nordfeeküste 16—17 Grad
Kälte ; in Aachen hat sich der Frost von Lü auf 12 Grad ne-
mildert . München zeigte dagegen am Freitag früh 31,
Hohenheim 20, Münsingen 25, Ravensburg 23 Grad .

Der wärmste Ort Europas war am 14. und 15. Februar
Dardö im nördlichen Norwegen mit 8 Grad Wärme .

Der Direktor des Meteorologisch - Physikalischen JnM .
mks in Frankfurt a. M ., Prof . Dr . Lincke , a! a " hk l 1
Sonntag ein Steigen der Temperatur bis 0 Grad
Voraussagen zu können .

Wegen Eisstauung ist di« Würm bei Karlsfeld (in d- r
Nahe von München ) über die Ufer getreten und bat die
Hauptstraße der Ortschaft Allach überschwemmt . D ' e Zu -
fahrtstraße zum Vayernwerk steht unier Wasser , und es
besteht die Gefahr , daß das Wasser in die Keller des Um -
forrnungswerks eindringt , was unabsehbare Folgen Hab ?-
müßte . Münchner Pioniere und dis Technische Nothilfe
arbeiten Tag und Nacht . Ein Datum des Industriegleises
wurde gesprengt , um den Wgsfermassen einen Abfluß argen
Dachau zu verschaffen .

Oberhalb der schweizerische « Stadt Laufenburg rst b -r
Rhein bis nach Rbeinfulz hinauf vollständig zugefrore« , st
psh da« badische Ufer zu Fuß erreicht » erde« Wm.

Körperliche Rüstigkeit
ist ein wertvolles Gut , eine Bürgschaft für langes Leben .
Eine Tasse Ooomaltine hilft Ihnen , sie zu bewahren , hilft
Ihnen , sie wiederzugewinnen .
In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 250 gr Büchse RM . 2 .70,

5v0 8? RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m. b. H . , Osthofen - Rheinheffen .

In Berlin wurden sämtliche Schulen geschlossen, um
einem Kohlenmnngel vorzubeugen . 700V Arbeiter sind n . t
allen verfügbaren Schneepflügen beschäftigt , den neuen
Schnee aus den Straßen Berlins weazuschaffen .

Die Fahrer und Schaffner der Berliner Straßenbahn
erhielten eine außerordentliche . Kältezulage ' von je 10 Mk .

In Anhalt wurden sämtliche Schulen , die mit Koks
Heizen , geschlossen . auch die Behörden schränken ihren
Dienst ein . Die Dessauer Waggonfabrik hat den Betrieb
geschlossen , die Iunkerswerke und die Dessauer Zucker -
raff .nerie haben Feierschichten eingelegt , um einem Kohlen -
oder Koksmangsl vorzubeugen .

D ' s deutsche Kriegsschiff . Schleswlg -Ho "
st»in '

, mit der
. Elsaß '

, das fast ununterbrochen im Hilfsdienst für gefähr¬
dete Schiffe tätig ist . erlebte in der Nacht zum Mittwoch
einen sonderbaren . Negen " . Dutzend« von Wildenten
sausten mit gebrochenen Gliedern und Flüaln auf die Kom¬
mandobrücke . Viele Hunderte flogen am Schilf vorbei . Am
Donnerstag sah man auf dem OstseeEis eine Herde Wasser¬
hühner festgefroren . Die unglaublichen Veränderungen in
der Ostsee glaubt man auf eine Veränderung der Richtung
des Golfstroms zurückführen zu sollen. Das Rätsel des ge¬
genwärtigen Winkers wird erst in der Folgezeit im Zu¬
sammenwirken der Geologen , Meteorologen und Astrono -
men gelöst wrden können . Gewirr Veränderungen auf der
Sonne dürften mit ln Frag « kommen .

In einem Dorf in der Nähe von Petrikan (Polen )
fuhr am Mittwoch ein Brautpaar auf einem Leiterwagen in
die Stadt , um sich trauen zu lassen . Bei der Ankunft in
Petrikan zeigte sich , daß die Brauk während der Fahrt
erfroren war .
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Im Norden und Nordosten Frankreichs ist die
Kälte zurückgegangen . dagegen hakten am Donnersag abends
Lyon noch 22 . Clermonk 29 und Paris 11 Grad . Vielfach
wird die Abgabe von Gas und Elektrizität „ rationiert " . In
Paris wird nur noch die Hälfe von Gemüse .zugeführt . D 'e
Preise steigen . Der Eisenbahnverkehr erleidet groß »
Störungen .

Der Schiffsverkehr im Kanal ist in Anordnung geraten ;
viele Schiffe erlitten Beschädigungen durch Treibeis . Der
englische Schiffsverkehr nach Antwerpen wurde eingestellt
und wurde nach Hook van Holland geleitet .

Am 14 . Februar konnte ein Kraftwagen zum erstenmal
über die gefrorene Zuiderfee nach der holländischen Insel
Marken fahren .

In Venedig sind die meisten Kanäle vereist und un¬
befahrbar .

Zn der Badeanstalt verbrüht . Infolge Fahrlässigkeit
des Badewärters wurde der 39 Jahre alte gelähmte In¬
valide Gustav Wittich von Dillweißenstein in einer Bade¬
anstalt in Pforzheim , wo er ein heißes Bad nahm , schwer
verbrüht , sodaß er , ins Krankenhaus verbracht , leinen Ver¬
letzungen erlegen ist . Der Wärter , der das Bad richtet «,
ging aus einen Augenblick weg . inzwischen war es dem In »
validen nicht möglich, den Heißwasserhahn abzudrehen .

Mord und Selbstmord. In Heidelberg - Kirchheim erschoß
der 26 I . a . Mekger August Lill wegen verschmähter Liebe
die 18 I a . Wirkswcher Marie Kaltschmitt , worauf
er sich selbst einen löblichen Schuß beibrachke .

Kohlenoxydgas im Haus . In Plankstadt (bei Schwet¬
zingen ) war im Haus des Arbeiters Essert ein Wasser¬
rohr gebrochen . wodurch der Keller überschwemmt wurde .
Um den Keller auszutrocknen , wurde ein Koksofen auf -
gestellt . Die ausströmenden Gals betäubten das im obersten
Stockwerk schlafende Ehepaar Essert lebensgefährlich , so¬
wie die 16jährige Tochter , die wieder zuw Bewußtsein ge¬
bracht werden konnte . Ein im gleich ?» Raum schlafendes
Kind erlitt nur eine leichte Vergiftung .

Ein iracklkan ; kn München verbo 'en. D ' e Poklreid?rek.
tion in München bat dos Auftreten einer Negertänzerin .
Ioseph .ne Baker , die fest ohne Kleidung aeaenwärtig in
Berlin und anderen Großstädten Deutschlands Triumvb «
feiert , im „Deutschen Tbeater " in München aus Anstands »
gründen verboten . Der Theaterdirektor droht mit Schließung
de« Theater ».

Grohfeuer , In dem «»um Teegrenzschlachkhrm » in
Shy' vW dr-ch . SrM M», durch k , .»ln«,

Häuser dl» »uf dl» Grundmauern zerstört wurde ; Verbrannt
sind etwa 120—150 Stück geschlachtetes Vieh !m Wert von
100 000 Mark . Es gelang , das lebende Vieh zu retten . Die
Feuerwehr mußte das Eis des Hafen » aufhacken , um
Wasser zu bekommen .

hokelbrand . Das Grand -Hotel in Franzensbad (Böh¬
men ) ist bis auf den ersten Stock abgebrannt .

Unterschlagung . In Danzig wurden mehrere Angestellte
der Straßenbahn wegen Unterschlagung von etwa 70000
Gulden (57 300 Mark ) zunächst des Dienstes enrhobm .

Mangel an Zeitungspapier ln Graz . Der Verband der
Zeitungspapierfabrikanten in Graz verständigte die Zeitun¬
gen . daß infolge des Wetters die Herstellung von Zeitunas -
papier mit Schwierigkeiten verbunden sei und die Fabriken
veranlaßt sind, die Belieferung der Zeitungen mit Papier
einzuschränken .

Wassermangel ln London . Infolge des starken Frostes
sind eine Reihe von Hauptrohren der Londoner Wasser¬
leitung zuoestoren . Es herrscht bereits emvsindlicher Wasser¬
mangel . Man schätzt die Anzahl der Häuser , die ihr Wasser
wegen des Einfrierens der eigenen Leitungen aus außer¬
halb gelegenen Leitungen beziehen müssen , auf eine Viertel -
Million .

E '
.n tNekcor . Dienstag früh f

' el in Dinkelsbühl
vor dem Anwesen des Bieichbesitzers O . Ruf ein Meteor¬
stein nieder . Dieser war heißglühend und grub sich unter
starkem Geräusch 20 Zentimeter tief in die Erde ein . Glück¬
licherweise befand sich um die Zeit noch niemand außer
Hause . Weder Mensch noch Tier sind zu Schaden ge¬
kommen . Im Sommer hätte das Ereignis bei dem dortigen
Badebetrieb wohl schlimmer ausfallen können . Der Meteor¬
stein wieat 8,5 Pfund .

Viirll. Limd-Mester
Großes Haus : 19. Febr . Theatergemeinds Dd :

Ser Wildschütz (7 30— 10 .30) . — 20 . Lohengrin (7- 11 ' . —
21 . B7 : Turandoi (8— 10 .30 ) . — 23 . F7 : Hosfwonns Er¬
zählungen (7 .30— 10 . 15 ) . — 24 . Turandot (7 30 -10' . —
26 . C8 : Rigolelto (8— 10 30 ) . — 27 . E8 : Der Cocmgelt-
mann (8— 10 .30 ) . — KleinesHaus : 18 . Febr . Lheater -
gemeinde A7 : Die Hochzeit des F >garo (7 .30— 10 45 ) —
20 . E 7 : Ende gut . ollcs gut (8— 10 15 ) . - 22 . C 7 : Kc-.tha -
rina Knie (8— 10 15 ) . — 23 Zum ersten Mal : Kolonne
Hund , Schauspiel von Friedrich Wolf (7 .30—g . st») — 24.
Der singende Pfennig (3 30—5 15 ) . — 24. Perlenkomö ^ ie
(7 30—9 30 ) . — 25 . A 8 : Kolonne Hund (8—g . 10 ) - 27.
F 8 : Das Konzert (8— 10 30 ) . — L derhaIle : 24 . Febr .
sechstes Symphoniekonzert Hau ?be (11 —1 ). — 23.
Seihst . ? Symphoniekonzert (8—10 ,

Turnen und Sport
vle Fußball -Lndsplele lollen , wenn das Frostwetter anhält , am

17 . Februar ausfallen . Die endgültige Entscheidung wird aber
erst am 16 Februar getroffen werden .

Schwimmlehrgang . Die Gauschwimmwarie des Schwäbi¬
schen Turnkreises kommen am 17 . Februar zu einem Lehr¬
gang für das diesjährige Landesturnfcst unter Leitung des Krels -
schwimmworts U I m e r - Stuttgart in Heilbrann zusammen .

Zur Durcharbeitung des neuzeitlichen Kinderturnrns versammeln
sich am Samstag und Sonntag die Iugendsübrer unter Leitung
des Jugendwarts Köhler - Göppingen in Ulm .

Schneeberichte
wildbad Sommerberg (420—4M Mir .) IS Febr . : Bei der Berg¬

bahn 25 Cm Schnee . 4 Em pulveriger Neuschnee 19 Grab
Kälte , bedeckt . Südostwind Schi - und Rodelbahn sehr gut .

Freudenstadt (740 Meter ) 15 Febr - 40 Em Schnee . 20 Cm . Pul¬
verschnee. Schi - . Rodel - und Eisbahn sehr gut .

Ruhestein (050— 1010 Meter ). 15 . Febr : 70 Em Schnee , davon
3—5 Em Neuschnee . 17 Grad Kälte . Pulverschnee , bedeckt,
Schibahn sehr gut

Upfingen bei Urach, etwa 600 Meter . 15 Febr . : 5—30 Em Akt-,
3 Cm . Neuschnee , pulverig . 20 Grad Kälte , etwas bedeckt ,
Schibahn sehr gut .

Trastelbera Lich ' enstein <817 Meter ) . 15 Febr . : SO Em Alt -, S
Em Neuschnee 21 Grad Kälte hell , schöner Rauhreit .

Münsinger Alb ( 800 Meters . 15 Febr : 20 Cm . Alttchnee . »
Cm N - ufchnee. >8 Krad Kälte , klar . Schi - und Rodelbahn
lehr gut .

Zsoy schwarzer Gral , lü Febr . : Im Tal SO Lm .. aus der Höbe
70 Em.

Aftrrdol nnh Porlphf
Berliner Vollorkur «, 15 Febr . 4 2105 G .. 4,218» L .
6 v H Dt . Reichsanleihe 1027 87.
Dt . Ml Anl . 53 75
Dt Ml « nl ohne Ausl . 13 50.
Berliner Geldmarkt 15 Febr . Tcm-sgeld 5.5—7,5 v . H .. Mo -

naisgeld 7—8 v. H . Warenwechsel 6 125 v H.
Tlrlvatdiskonl : 5 625 v H kurz und lang .
Herabsetzung de» Jost » auf schwedische » Davier . Der Reichs -

rat hat einem Zusatzabkommen zum deui ' ch schwedischen Handels¬
vertrag wchstimmt . wonach der Zoll für das aus Schweden ein -
geführte Papier cmil Ausnahme des Seidenpapierss von 12 50 auf
0 Mark herabgesetzt wird

Der vlermisOonste Bosch- Knder . Am 15 . Januar 1020 wurde
der niermilllonste Maanc ' rOnder der Rober : Bosch AG . fertig¬
gestellt . Es ist ein Of >2 Magnetzünder für 12 Zylinder -Flug¬
motoren .

Fremdenverkehr «n <fr -- '>- ' ' -^ h» Der Abich'uß der von der
Kurverwaltung gefübnen Fremder st ? Mit ergab für das abaetau -
fene Jahr 35 ' 42 Kurgäste und Bassanten ( darunter 3333 Aus -
länder ) mn 247 153 ttebernach -ungen fe - ner 10 652 zu geschäft¬
lichen Zwecken anwesende Gäste m' t 15 274 Uebernach unaen .

Konkurs » : Betriebs aenolienlchast für Floichner
un b H n st a l l a » e u r e e K m b H . Stut 'ga - ' Mn,ur «str 25 —
Gepard R ä s ch . Inh einer Bentjswa -engrvßhnnNiunq Lautten
a N — 7lerate !ch,verkos>ren : A 'her » Mehl Baun - er -m - stter .Alleininh b ^ Za K r n ' e u Lauter . Lederwarenfabrik . Stutk .

'
gart . Neckarstrahe 140 B .

Horn und Lindau — Barschach ist wegen E ' ekOdunq nnrühergehe ,einaestellt worden Perigäen . Genast und Erpreßau « w - rden dehalb b ! , auf weiteres Ober Bahrst - este B ea-nz S , Margrets
abgefertig , unter Berechnung der Gebühren für Babnmeg .

Die Hamburg-Awe- iko -Llnl, wird ern« Dividende von 7 v . .(im Vorjahr 8 o . H.) verteilen.

Lkostgarker Börf» 15 . Febr . Die stes«» Srhskung . h 'e sich
2»r pestrwen Frankfurter M -itdbSrs» zeigt, , bewirkt» b',r »
ytyksichtl -chy. WlMktzh, M Ach -tF 1



Halsung blieb Such weiterhin freundlich ilnd wiberstänissShlA .
Rentenwerte eher etwas nachstehend .

Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .
Frankfurter Getreidebörse. IS. Febr . Weizen 24—24 25 , Roggen

23.75. Hafer inl . 24 25- 24 .50 . Mais Mixed 24- 24 .25. Weiten -
mehl südd . Spez . 0 34—35 . Weizenmehl niederrheln . 343454 ,
Roggenmehl 21 .S—32 . Tendenz fest.

Hopfen liefen sehr ruhig . Im Nürnberger Markt kamen in -
wlge der ungünstigen kalten Witterung keine Zufuhren heran und
dl« Tendenz wird als vollkommen geschästslos bezeichnet. In
Württemberg kamen in Rottenburg einige Posten zu SO— HO
der Zentner zum Verkauf

Bremen , 15. Febr . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 21 .09.

„ ? 'AE »'
.bergische Hol,Verkäufe. In letzter Zeit erlöste die

stadt . Waldinspektion Freudenstadt für 1302 Fm . Fichten - und
Tannenstammholz durchschnittlich 105 Proz . der Landesgrundpreise :dis Stadtgemeinde Wttdbad für 200 Fm . Forchenstammholz 1l5

die fürstl Hohenzoll . Revierfärsterei Neckarhausen für343 Fm Fichten und Tannen - sowie 36 Fm . Klefernstammholz
durchichnntlich 104 Proz . : die Stadtgemeinde Tübingen für Fichten-
»taugen , und Zwar Gerüst - und Baustanqen . durchschnittlich 110
Prozent , und für Hopfenstangen rund 140 Proz . die Gemeinde
Hochdorf OA . Vaihingen für rund 30 Fm . Cichenstammholz zu¬
sammen 1495 bei einem Anschlag von >478 ^ t . somit 101 . 1
Prozent der Taxpreise : die Gemeinde Donnstetten OA. Urach für
37 Fm Eschenstammhalz durchschnittlich 130 Proz : die Stadt¬
gemeinde Mengen für 583 Fm . Fichtenlang , und Sägbalz durch¬
schnittlich 100 Proz : die Gemeinde Nellinaen OA . Blanbeuren für
14 Fm Buchenstammholz 98— 100 Vroz . : für 3 Fm . Ahornstamm .
Holz I 4 und 5 . Kl 100 und 125 Proz . . für 8 Fm G 'chenttamm-
holz 3 .—5 KI 84 Proz lOti und 100 Proz . . für 83 Fm . F -ch-en -
langholz 4 .- 6 Kl . 106 und 96 Proz ., für 4 Fm . FlchtenHigholz3 und 4 Kl 106 Proz für 2670 Stück lichtene Bau - und Hovfen -
stangen 103 Proz .

Ein Arzt schreibt
über Heilerde Luvos
„Die Heilerde Luvos zu Umschiilgen wirkt entziinduiigswidrig sKmerz.
lindernd und heilend bei allen Arten von Entzündungen . Inner¬
lich ist ste ein auseiereichnetks Mittel bei Magen , und Darmkatarrh ,
Magengeschwür . Magenerweiterung , abnormen Gärungen . Auf -
stoßen und Blähungen . Eie hat so auch einen heilenden Einklutz
aut Neuralgien , Kop' weh . allgemeine Müdigkeit . Atem - und Herz¬
beschwerden, Zirkulationsstörungen und Arterienverkalkung Luvos
ist wirkliches Heilmittel sür alle von der Darmnergiklnng verursacht «
Krankheiten ." Dr med. M in L.
Dir senden : 3 Kg. Heilerde Inneri Mk. 4 50 . 5 Kg äußert . Mk. 4 .—,
Porio extra . Beerentee Wohltat Mt . 1.80 . Buch mit Heilberichlen
und Ratschlägen kostenlos.
Süddeutsch»« - eilerdeversand Luv »», Stuttgart , BSHeimstraße 17,

Sendefolge der § ü^d. Rundfunk V .-Ä . Kkukkgark
Sonntag . 17. Februar!

11.15: Evangelische Morgenfeier sLandesbußiag ) . 1L.M: Bruder Lob, «in
Li-d vom lebendigen Leben . I8 .W : Ernstes Schallplattenkonzert . lZ .a0 :
Schneefiechcheu und Echueepurzelchen. ein Märchen . 15.00 : Vortrag : Der
Wille zum Ganzen . 15.30 : Bnßtagkonzert . 18.00 : Alte und neue Legen¬
den . 18.00 : Geistliche Gesänge . 20 .00 : Uebertragung aus der Markuskteche
Stuttgart : Abendmusik . 21 .15; Gawün , ein Mysterium . Anschließend:
Nachrichten.

Montag , 18. Februar :
10.80 . Schallplattenkonzert . 11.00: Rachrichtendienst . 12.15. Schallplatten¬

konzert. 12.55 : Rauener Zeitzeichen. 13.00 : Wetterbericht , Schallplatten¬
konzert. 1S.S5: Opernmuflk . 18.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Bericht des
Landesarbeitsamts . 18.15 : Vortrag : Madagaskar . 18.45 : Basteistun )«.
10.15: Streiszllge durch die Wirtschaft . 10.45 : Zeitangabe , Wetterbericht .
20 .00 : Schwäbischer Abend . 2015 : Drei !) Freijer , Schwank . Anschließend:
Unterhaltungskonzert . 21 .15: Verdi -Abend .

Dienstag , 19. Februar :
10.80 : Schallplattenkonzert , lt .00 : Nachrichtendienst . 12.15. Schallplatte !' ,

konzert. 12.55 : Rauener Zeitzeichen. 13.00 : Wetterber :cht . IZ . lb : Nach,
richtendienst . 15.45 : Vortrag von Frau Baronin Marie o . Holtz : Wie
überträgt tue Landsrau die Neuerungen der Hauswirtschaft aus den länd -
sichen Haushalt ? 10.15: Ballett,nuslk und Tanzlieder . 18.00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht, Landwirtschastsnachrichten . 18.15: Borirag : Ist dre Erde der
einzige bewohnte Weltkörper ? 18.45: Funktechnik für Alle. 10. 15: Vortrag :
Baltische Fraiiengestallcn . 10.45: Konzert der Funkreklame . 20 .15: Militär ,
ködert . 21 .80 : „ Kammermusik ", Lustspiel . Aiischiieß- Ud: Nachnchlendiiilst .

Mittwoch, 2». Februar:
10.Z0: Schallplattenkonzert . 11 .00 : Nachrichiei,dienst . 12.15. Schallplallen -

konzert. 12.55 : Rauener Zeitzeichen. 18.00 : Wetterbericht . Schallplatte » ,
konzert. 15 .00 : Klnderstunde . 10.00 : Bri - smarkenlunde . 18.15: Nachmittags -
konzert. 17 45: Iugoslavische Sliinde . 18 .30 : Vortrag : Sardinien , die
Insel der entschwindenden Romantik , lg .00 : Voltaire als Philosoph , lg 30 ;
Lymphonickonzert . Anschließend : Nachriustendienst , Zeiiangabe , Funkstille .

»Io MNIIUNU— ^ — ^4̂ r»'
11 .00 : Nachrichiei,dienst. 12.15: Schallplatte,«,

kan- » ! ' 3 ' itz- ich-n. 18 .00 : Wetterbericht. Schallplatteu.
konzert . 18

^
45 . Nachrichtendienst. 10 .85 : Nachunttagskonzert. 18.00 : Bor«trao : Der Taubstumme und sein, Bildung . 18 .80 : Aerztevartrag : Doku -mente des Begetarismus . 10.00 : Vortrag : Gesehliche Bestimmungen, di«man kennen muß, wenn man in ein Lehrvcrhällnis eintritt , 19 80 : Vor-trag : Me Verwendung der Elektrizität in gewerblichen Betrieben . 20 .00 :Uebertragung aus dem Großen Haus der Wiirtt . Laudeslhealcr Stuttga ' l :

k» ivs . ü.
u°n Pucrint . 22 .80: Konzert der Funk - Reklame. An.schlickend ; Scachrrchtendienst .

ÜÄlllllöökDÜLIUtzll - um erfolzrvicke,
Lviüsnbau frvier-t, vL » Ldr, « ksr 8o1üvLd » u . » VSKLK . vs1HoLv »-SoIü «LLs1w (Vürttd«.

Nols

geg «n ist die kühlende, reizmildernd««nd schneeig-weltze vrea »« auch als herrllch dustende Puder,«nterlag« vorzüglich geeignet . Ueberraschender Erfolg, Tube 1 Mk.. wirk»
LPUnttrstüht durck Lrodor̂ deifeise, Stück L0 Pfg . In allen Lhlorodsnt-« erkaufsstellen zu haben . KI. 258«

KrieuMMk
lei . 1058 >? ßOI *LkSINf , IVestlicksst

Altbekannte LeruLsqusIls
GUn Sil « IVIusIlT - IrHsei » u »BHS »HR <

Evavg . Gottesdienst . Sonntag Invokaoit (Landes¬
bußtag ), 17 . Februar 1929 . 9 ^ Uhr Predigt , Stadtvikar
Bauer , anschließend hl . Abendmahl . 11 Uhr Kindergottes -
dieust . 5 Uhr Predigt , Stadtvikar Klein . — 10 Uhr
Predigt in Sprollenhaus , Stadtvikar Klein , anschließend
Christenlehre . — Das Opfer ist für die Ev . Siudienhilfe
bestimmt .

Kath . Gottesdienst . 1 . Fastensonntag , Invokaoit . 7Vs
Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Hochamt vor ansge¬
setztem Allerheiligsten , 1 ^ Uhr Christenlehre und Andacht .
Werktags 7Vr Uhr hl . Messe ; Freitag abend 6 Uhr Fast »« -
andacht . — Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr
an , Sonntag und Werktags vor der hl . Messe . — Kom¬
munion : Sonntag und Werktags bei der hl . Messe ,
Donnerstag 6 . 25 Uhr .

WNdbad .
Am Montag den 18 . Februar 1929 , nachmittags 2 Uhr ,

kommen im Pfandlokal im Wege der Zwangsvollstreckung

72 MMWer Mi» 1 Smmmlel «it Pelzbesatz
zur Versteigerung .

Gerichtsvollzieher Höhle

Realschule WiMad.
Die Ausnah mehrrtsung in Klasse l für

Schüler der 4 . Grundschutklasse findet statt :

M Aemtllg bei IS. Mm. von 8- 11 Mb 2- 4 W
ioi Klnssenzimer I bn NeaWle.

Anmeldungen durch die Eltern unter Vorlage eines
Geburtsscheines . Besonders leistungsfähige Schüler aus der
3 . Grundschulklafse können zunächst ohne Prüfung auf Probe
ausgenommen werden .

Der Vorstand der Realschule :
Steurer .

Mr Vierverlag
werden in Wildbad

passende Räumlichkeiten
gesucht . - Geeignet wäre Wirtschaft , deren
Besitzer eventl . Vertrieb übernehmen könnte .
Angebote unter Nr . 1192 an O . Riecker 's Anzeigenbüro ,

Pforzheim .

Lmpsehle sür kommende Sedarsszeit
meine tzualttäis -Erzeugnisse

ZerlegbnreWster-Iettröste
Praktische Neuheit !

Gleichzeitiger Ersatz für Obermatratzen in Roßhaar ,

Kapok und Wolle , von 70 Mark an .

Sehr empfehlenswert für Hotels und Pensionen .

GÄHsaVaffta - Nratratzerrvon 95 Mk . an

sowie Auslese - Matratzen in Roßhaar ,

Kapok und Wollfüllung , auf Bestellung billigst .

Ehatselongues , neuestes Modell ,
mit federnd verstellbarem Kopfteil , von 65 Mk . on .

Gesetzt , gesch .

Wmeb« bos MWte« mb llmrdeiten
von Piolsternrvvelu u Matratzen
bei billiger Berechnung im Hause des Kunden .

Nähere Auskunft erteilt :

UMmMMt -MMWim
Keplerstraße 3 .

owicckivn
t.'O 5U k4O
« cuncicir
KAVttXiE

Forstamt Wildbad .

WllerlieseruW -
aktzorl».

Am Freitag . 22 . Februar ,
nachm . 5 Uhr , in der „Ein¬
tracht " in Wildbad wird die
Beifuhr von 235 cbm Schotter
aus dem „Oberen Bauren -
berg " - Steindruch , von 1 lOcbm
von den Bahnhöfen Wildbad
und Calmbach , von 3 cbm
aus dem „ Kriegswaldstein¬
bruch "

, das Gewinnen samt
Beifuhr von 4 cdm aus dem
unt . „Baurenbergsteinbruch "

auf die Wege des Forstbezirks ,
ferner das Brechen von 195
cbm aus dem „Scheuren -
grundsteinbiuch " öffentlich ver¬
geben .

PI - 0K2NLl
ächlohirsrg

iiü»l.8NlE MWneiu knei8UK6i . vii.
K0tl87ükir NK87L77 1. 8 . 7NÜM7UN7 -U 87U776ÜN7
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Gasthaus zum Anker
Heute und morgen

l
wozu freundlich einladet Paul Jautz .

Ol -
. QissldSi -SSk -

IpßONLDBSlllAH , l- SOPOlciStk
'. 1 , ^ 1. 14SS

Schützenverein u. Kleinkaliber¬
schützenabteilung.

Sonntag kein Schießen

I4«ospk>«n dvdeaurlmsälick , 150007»ne -
vi»5» dvveüell äe», «li« Vorrüg» uäa
V/irkrsmIcelt cks»

Kaisers Lrust -Oaramellen
««probt , glsoüertüvgstsuvüüer ^ ellert »
« ine» 8tsmm «> sina liutroi «»»er Piere»
vokttätigell ürünäunp:, 6i« keine »
8edl «cker«i cüent, »onckerv 6er OesunZ-
bsit 6er kilenreden . kisirerr Lrurt- Larn-
kvellen »in6 in ibrsr 7ur»mmenserrunS
^leickreitiz llpkrdrtt 6urck ZiLlrexirskt -
»ekvlt . 8i » beugen vor , beseitigen vor
»Iler, Oioxeo rcknell nn6 sieker kinstsn,
Neirerkeit , Lrtrrrk . Sio »in6 ein ve- tl-
re» Volbrmittel .
SeutsI 40 Oos « SO ? kg .
Uk«r eit v »»6«n vin , vetim » jung »edoo

Krust - Larameüen
mit «loa 3 Isnnon

Ms «. AmeMech
Montag nachmittag

^Bergfrieden "

iNkii
li'Mlllelv

8sm8tsg llllü Molag
je sbeiuk 8.3Ü M

G

ä'Löll
lj6r8oi»lilj6k
k 0WSÜM

ln 9 Lktea

VSßüüklljM
1a 2 Llilev

2u bsden bei :
Stackt-äpotlieke tt . Stephan ,
ttderharcl - vroFerle Lsrl piapperi ,
tt. ttlumentbal ,
ttmills klammer,
ttliäviz Xappelmann ,
Lalmbacii : drogerie i^Idett ttattk ,

, Oottlob Xübler,
, ttr . Wurster ,
unck vo Plakate slttitbar .

ILüÜeräem üs« Meaeste
su8 sller Mt Her
„Lmelks - Mocks-

Wohnung
Stube , Kammer und Küche ,
etwas möbliert , sofort oder
1 . März von ruhigen , anstän¬
digen Leuten für dauernd

zu mieten gesucht-
Angebote an die Tagblatt -

Geschäftsstelle erbeten .

Strickwolle^
Vertr . ges .

Spinnere i Tirschenreuth. B . iiZ.

gpsusNssrs
ttsanvurrelssN »Sonja ' zibt btstur-
karbs . i<L>n ttarbemittet ! ttlasctts
lstk . 2 .90 franko tlactinabms . Vst
bttckterkolz Lisi «! » ui - llobrl
krsub . Lbmnsm . Sruttomil

SckloLstrabs 87 V.
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